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Theater im DaF-Unterricht: ein kreativer und spielerischer Umgang mit der Fremdsprache

1. Spiel mit den Bällen – zum Kennenlernen

· Die Gruppe bildet einen Kreis (stehen) und jemand wirft einem anderen einen Ball zu und sagt den eigenen Namen. Nachdem alle ihren Namen gesagt haben, muss man den Ball dem jenigen zuwerfen, von dem man den Ball bekommen hat.

· Nachdem man alle Namen gehört hat, kann man einen zweiten Ball einführen und dann muss man jemanden rufen, um ihm den Ball zuwerfen. Das kann mit mehreren Bällen machen.

Varianten, um Sätze zu bilden: was mache ich gern, wo wohne ich, woher komme ich, in welche Klasse gehe ich.

2. Durch den Raum gehen

Wenn man Theater spielt, ist die Warnehmung des Raumes, in dem man spielt, sehr wichtig. Deswegen muss man den Raum sehr gut kennen und ihn auch gut benutzen. Das heißt, dass es im Raum während des Gehens keinen freien Platz geben darf.

· Die Teilnehmer gehen durch den Raum und folgen den Rhytmus, den sie hören. Es wird mal schnell, langsam, usw.

· Wenn sie das Wort „STOPP“ hören, müssen alle ganz ruhig sein und so stehen bleiben, wie eine Statue.

· Die Teilnehmer müssen gehen, wie bestimmte Tiere (Elefant, Katze, Hund, Schildkröte, Schlange, Bär,...) zum Beispiel. 

· Der Lehrer sagt eine Nummer und die Teilnehmer müssen schnell mit dieser Nummer Teilnehmer Gruppen bilden.

3. Wortschatz wiederholen

· Man stelltdrei Stühle nebeneinander.

· Ein Teilnehmer setzt sich in die Mitte und sagt ein Wort, wie z.B. die Katze.

· Zwei Teilnehmer sezten sich daneben und sagen weitere Wörter, die zum ersten Wort passen.

· Der erste Teilnehmer sucht sich jemanden aus (Ich nehme die Maus) und der Teilnehmer, der nicht ausgesucht wurde, macht dann weiter.

4. Verben: Was machst du?

· Die Gruppe sitzt in einem Halbkreis.

· Jemand geht nach vorne und macht eine Bewegung oder eine Geste (zum Beispiel: putzt die Zähne). Die anderen Teilnehmer sehen ihm zu. Jemand geht zu ihm und fragt: Was machst du? Er sagt dann zum Beispiel: Ich koche. Er sagt nicht was er spielt, sondern was anderes. Die nächste Person muss dann das spielen, was der letzte Teilnehmer gesagt hat.

Varianten: Präteritum, Zukunft, Perfekt können benutzt werden und geübt werden.

5. Spielen und raten

· Die Gruppe bildet einen Kreis und jemand geht in die Mitte.

· Der Teilnehmer, der in der Mitte ist, bekommt ein Kärtchen, auf dem ein Bild ist oder ein geschriebenes Wort (Tier, Gemüse, Lebensmittel, Tat(Verben), Gefühle,...) Er muss das repräsentieren und die anderen müssen raten. 

· Der jenige, der es richtig sagt, geht in die Mitte und muss dann spielen.

Varianten:  Man kann dieses Spiel benutzten, um verschiedene Inhalte zu wiederholen und der Schüler kann sich dann auch mal anders äußern.

6. Bilder „herstellen“

· Die Gruppe bildet einen  Kreis.

· Jemand geht in die Mitte des Kreises und sagt zum Beispiel „Ich bin ein Baum“. Er stellt sich so hin, wie ein Baum, er spielt eigentlich einen Baum. Dann kommt ein nächster und sagt zum Beispiel: „Ich bin eine Rose“. Man erzählt so nach und nach eine Geschichte und bildet ein Bild. Diese Gruppe, die das Bild hersttellt, sollte fotografiert werden und dieses Foto kann dann später auch wieder im Unterricht angewendet werden.

· Manchmal entstehen aus dieser Übung tolle Ideen, die dann später zu einem Theaterstück führen.

7. Partner suchen

· Die Gruppe sitzt im Kreis und jemand stellt sich mit geschlossenen Augen in die Mitte.

· Zwei Teilnehmer gehen zu der Person, die in der Mitte steht, und legen beide ihre Hände auf die Schultern. Die Person sucht sich dann jemanden aus und sie sind dann die neue Zweiergruppe. 

8. Ein schwieriger Gast

· „Ein schwieriger Gast“ ist eine kurze Szene, die man gut im Unterricht anwenden kann.

· Zuerst kann man mit dem Wortschatz arbeiten, wie zum Beispiel Intonation und Aussprache. Man sollte auch verschiedene Möglichkeiten ausprobieren, wie man diese Sätze sagen kann. Bevor die Geschichte ausgeteilt wird, zeigt der Lehrer Blätter mit den Sätzen und die Schüler müssen sie durch verschiedene Arten sprechen: mal böse, traurig, laut, leise,..

· Die Schüler selbst versuchen, aus dieser Geschichte etwas zu herstellen. 

· Jede Gruppe stellt ihre Ideen vor.

· Zusammen bildet die Gruppe dann das entgültige Stück.

9. Spiel „Zic Zac“

· Die Gruppe bildet einen Kreis.

· Jeder Teilnehmer muss seine Hände aufeinander legen.

· Der Lehrer erklärt genau, wie das Spiel geht. Rechts: Zic / Links: Zac / Andere Richtung: Summ / Zurück: Bóing!!!

Andere Übungen

10. Eine Geschichte hören und daran teilnehmen 

· Der Lehrer liest eine Geschichte und die Schüler setzen sich auf die Stühle, schließen die Augen und hören zu. Sie nehmen an dieser Geschichte teil, in dem sie entsprechende Geräusche für das, was sie hören und verstehen, machen.

· http://www.vorleser.net : auf dieser Homepage gibt es viele Geschichten, die man downloaden kann und die man für diese Übung auch benutzen kann. 

11. Eine Geschichte erzählen

· Der Lehrer bringt eine Tasche mit verschiedenen Gegenständen mit. Er nimmt immer einen Gegenstand raus und der Schüler muss dann eine Geschichte erzählen.

· Die Übung kann auch mit einer Gruppe gemacht werden. Jeder Teilnehmer sieht einen Gegenstand und muss die Geschichte weiter erzählen.

· In der Schule kann man diese Übung für die Wiederholung von Inhalten gut nutzen.

12. Einfache Szenen spielen

· Man kann verschiedene Szenen spielen, die ganz einfach sind: an der Bushaltestelle, im Bus, auf dem Bahnhof, im Sprechzimmer, im Lehrerzimmer, in der Küche, zu Hause, beim Fernsehen usw.

· Man kann die Szenen für die Schülern bestimmen und alle Gruppen einer Klasse müssen die gleiche spielen oder jede Gruppe spielt eine andere Szene und die anderen müssen dann raten, worum es geht. Wichtig ist, dass man zuerst die Inszenierung macht und, dass man dann erst später die Sprache dazu einführt.

13. Einen Blinden führen

· Jeder Teilnehmer ist einmal der Blinde und einmal der jeniger, der den Blinden führen muss.

· Der Blinde sieht nichts und muss an verschiedene Orten hingenommen werden. Alle Sinnen des Blinden sollten ausgenutzt werden.

· Der Blinde muss nach dem Spaziergang eine Geschichte erzählen. Das kann dann in der Gruppe gemacht werden.

14. Ein was ist das...???

· Die Gruppe bildet einen Kreis und jemand bekommt einen Gegenstand, zum Beispiel einen Teddybär. Er muss sagen: Das ist ein Pferd. Dann gibt er den Teddybär weiter. Der nächste fragt dann: Ein was ist das? Der erste: Ein Pferd.

· Die Teilnehmer sollen es weiter machen und immer wieder das gleiche sagen, aber dann werden mehrere Gegenstände nach und nach eingeführt und sie müssen sich sehr konzentrierern. Außerdem sollen sie den Satz mal traurig, mal froh sagen usw.

15. Requisit

· Jeder Teilnehmer bringt von zu Hause ein Requisit mit.

· Jeder erzählt damit eine Geschichte.

· In Gruppen spielt man mit den Requisiten kleine Szenen.

· Man schreibt eine Geschichte mit den Requisiten.

· Man beschreibt sie und die anderen raten.

